
Neue  Rektorin  in  Overberge
heißt  bei  allen  Schülern
„Mrs. Ludwig“
Melanie Ludwig genießt mit Sicherheit jede freie Minute der
Herbstferien. Denn danach kommt es für die neue Rektorin der
Overberger  Grundschule  wie  für  ihre  Kolleginnen  und
Kollegen„knüppeldick“. Am 4. November starten die Gespräche
mit den künftigen Abc-Schützen und deren Eltern, die ab dem
neuen Schuljahr 2014 die Schulbank drücken müssen.

Melanie Ludwig

48 Gespräche von jeweils einer halben Stunde werden es, die
über zwei Wochen verteilt sind. Allein sei das gar nicht zu
schaffen,  erklärt  sie.  Sie  wird  sich  deshalb  von  anderen
Pädagogen  des  zehnköpfigen  Kollegiums  unterstützen  lassen.
Immerhin weiß sie jetzt, dass die beiden neuen Klassen im
kommendenSchuljahr jeweils 24 Kinder aufnehmen werden. „Das
ist  eine  vernünftige  Klassengröße,  mit  der  sich  arbeiten
lässt.“

Viele Neue kennen sich bereits in der Overberger Grundschule
aus. Sie besuchen den benachbarten städtischen Kindergarten
„Sprösslinge“ und da sind Kontakte zwangsläufig. So auch am 7.
November.  Dann  startet  an  der  Schule  der  traditionelle
Martinszug.  Auch  beim  Overberger  Weihnachtsmarkt  auf  dem

https://bergkamen-infoblog.de/neue-rektorin-in-overberge-heist-bei-allen-schulern-mrs-ludwig/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-rektorin-in-overberge-heist-bei-allen-schulern-mrs-ludwig/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-rektorin-in-overberge-heist-bei-allen-schulern-mrs-ludwig/
http://bergkamen-infoblog.de/neue-rektorin-in-overberge-heist-bei-allen-schulern-mrs-ludwig/melanie-ludwig/


Schulgelände  werden  sich  die  Kinder  und  deren  Eltern
sicherlich  gründlich  umsehen.

Martinsumzug und Weihnachtsmarkt
Den Übergang zur Schule will das Kollegium so reibungslos wie
möglich gestalten. Sobald feststeht, wer Klassenlehrerin oder
Klassenlehrer der Neuen ist, besucht sie im Kindergarten. In
umgekehrte Richtung geht es dann im kommenden Advent. Die
älteren Kindergartenkinder sind eingeladen, wenn es an jedem
Montagmorgen  mit  Liedern  und  Geschichten  vorweihnachtlich
wird.

„Unsere  Erstklässler  können  dann  schon  kurze  Gedichte  und
Geschichten  selbst  vorlesen“,  erklärt  Melanie  Ludwig.  Sie
hofft  so,  den  Ehrgeiz  der  Kindergartenkinder  zusätzlich
anstacheln zu können.

Genau genommen ist die Pädagogin auch eine „Neue“. Erst vor
wenigen Wochen wurde sie als Nachfolgerin von Annegret Bonke
zur Rektorin der Overberger Grundschule ernannt. Tatsächlich
kennt sie sich natürlich dort bestens aus. Fünf Jahre war die
42-Jährige Konrektorin.

Noch kein Stellvertreter in Sicht
Und was hat sich hauptsächlich geändert? Melanie Ludwig hat
jetzt keine eigene Klasse mehr. Das sei als Schulleiterin
nicht zu schaffen, betont sie. Dafür unterrichtet sie in allen
Klassen das Fach Englisch. Das hat für sie den Vorteil, dass
sie jeden der rund 195 Schüler mit dem Namen kennt. Und alle
kennen sie. Bei den Kindern heißt die neue Schulleiterin seit
einigen Wochen nur noch „Missis Ludwig“.

Und  wie  lautet  einer  ihrer  Wünsche  für  die  Zukunft?  Eine
Konrektorin oder ein Konrektor möge doch bitte bald den Dienst
an  der  Overberger  Grundschule  antreten.  Ob  dieser  Wunsch



schnell in Erfüllung geht, steht allerdings in den Sternen.
Diese Stelle ist seit einigen Wochen ausgeschrieben, gemeldet
hat sich bisher niemand. Hierfür endet die Frist Ende Oktober.


